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Agenda 2030
und die Rolle der Gemeinden

In Zusammenarbeit mit:

Mit dem GemeindeNavi positionieren sich 
Gemeinden zur Agenda 2030. Durch Fragen 
zu den 17 Zielen (SDGs) erhalten sie einen
Blick auf die eigene Zukunftsarbeit: 
Einerseits: Was tun wir bereits? –
Andererseits: Was sollten wir in Angriff 
nehmen? Die Durch führung des Gemeinde-
Navi-Agenda 2030 kann im Gemeinderat, in
Ausschüssen, im Agenda 21-Kernteam oder 
in einem Workshop gemeinsam mit Bürger/
innen und Multiplikator/innen erfolgen.

GemeindeNavi-Agenda 2030
als Einstieg

Zukunftsarbeit ist kein Einmalereignis. Agen-
da 21-Prozesse schaffen Raum und Zeit für
eine fundierte Auseinandersetzung mit Trends
und Herausforderungen. Mehr als 500 öster-
reichische Gemeinden und Regionen machen
bereits mit. Es geht um breite Bürgerbetei-
ligung, Visionen und Ideen, Eigeninitiative, 
Engagement und die Umsetzung innovativer
Projekte. Agenda 2030 ist der neue inhaltliche
Rahmen, der lokale Agenda 21-Prozesse mit
dem größeren Ganzen verbindet.

Nicht alles auf einmal, sondern Schritt für
Schritt. Die Bandbreite der möglichen Aktivi-
täten umfasst das gesamte Spektrum loka-
ler Zukunftsthemen: Nahversorgung, Orts-
kernentwicklung, Food-Coops, Besuchs-
dienste, Nachbarschaftsinitiativen, Sied-
lungsentwicklung, Klimaschutz, Energie-
sparprojekte, Fotovoltaik auf öffentlichen
Gebäuden, Breitbandausbau, Biotoppflege,
Mitfahrbörsen, Kulturinitiativen etc.

1000 Möglichkeiten und mehr

Lokale Agenda 21 als 
kontinuierlicher Zukunftsprozess

https://www.un.org/sustainabledevelopment/
sustainable-development-goals/

https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs

https://www.bundeskanzleramt.gv.at/nachhal
tige-entwicklung-agenda-2030

https://www.bmnt.gv.at/umwelt/nachhaltigkeit/
nachh_strategien_programme/agenda2030.html

https://www.staedtebund.gv.at/themen/agenda-
2030-un-sdgs/

http://www.agenda21-ooe.at/startseite.html

Weitere Infos unter:
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• Eine neue globale Partnerschaft leben.(Partnership)

• Frieden sichern. (Peace)

• Wohlstand für alle erreichen. (Prosperity)
• Den Planeten schützen. (Planet)

• Die Würde des Menschen im
Mittelpunkt. (People)

WORUM GEHT’S? – DIE „5 Ps“
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• Schritt für Schritt umsetzen
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ARBEITSPLÄTZE UND 
REGIONALE WIRTSCHAFT

Was tun wir, um vor Ort unternehmerische Initiativen und Innovation
zu forcieren?

Wodurch unterstützen wir lokale und regionale Wirtschaftskreis-
läufe?

Wo trägt der Tourismus zur Förderung der regionalen Kultur und
Wertschöpfung bei?

FRIEDEN UND GERECHTIGKEIT
Wie tragen wir zu einem respektvollen und wertschätzenden Miteinander
bei?

Werden die Bürger/innen an Entscheidungs- und Gestaltungsprozessen
beteiligt?

Gibt es in unserer Gemeinde Initiativen, die den Austausch zwischen den
Kulturen oder ein friedliches Miteinander fördern?

KEINE ARMUT

Gibt es in unserer Gemeinde von Armut betroffene oder armutsgefährdete
Menschen? 

In welchen Bereichen pflegen wir Partnerschaften mit weniger entwickel-
ten Ländern? 

KEIN HUNGER, BESSERE 
ERNÄHRUNG, NACHHALTIGE
LANDWIRTSCHAFT

Was tun wir, um eine nachhaltige und bäuerliche Landwirtschaft zu
unterstützen? 

Gibt es bei uns Initiativen zur Stärkung der Versorgung mit regiona-
len Lebensmitteln?

Was tun wir für eine gesunde Ernährung, gerade bei Kindern?

GESUNDHEIT UND
WOHLBEFINDEN

Wodurch tragen wir zu einem körperlich und psychisch gesunden
Leben bei?

Welche medizinische Versorgung haben wir in der Gemeinde oder
in der Umgebung? 

Gibt es ausreichende Möglichkeiten für Bewegung und Naturerfah-
rung? 

Was tun wir, um dem Missbrauch von Alkohol, Tabak und Drogen
vorzubeugen? 

GESCHLECHTERGLEICHHEIT

Ist das Verhältnis von Frauen und Männer im politischen und öffentlichen
Leben ausgewogen?

Was tun wir, um Frauen und Mädchen zu stärken?

Gibt es ausreichende öffentliche Angebote der Kinderbetreuung und der
Betreuung und Pflege von Älteren?

HOCHWERTIGE BILDUNG

Wodurch und wie vermitteln wir verstärkt Wissen für nachhaltige Entwick-
lung (z. B. nachhaltige Lebensweisen, Wertschätzung kultureller Vielfalt)?

Welche Möglichkeiten haben wir, um Vernetzungen zwischen Schulen,
Wissenschaft und Wirtschaft zu unterstützen?

BEZAHLBARE UND
SAUBERE ENERGIE

In welchen Bereichen tragen wir zum Ausbau erneuerbarer Energien bei?

Wo setzen wir Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz und
zum Energiesparen?

SAUBERES WASSER

Ist die Versorgung mit hochwertigem, lokalem Trinkwasser langfristig
gesichert? 

Was tun wir, um die Qualität der Oberflächengewässer ausreichend zu
schützen?

INNOVATION UND
INFRASTRUKTUR

Wie gestalten wir unsere Infrastruktur hochwertig, nachhaltig und kri-
sensicher?

Ist das Gemeindegebiet durch ein leistungsfähiges Glasfasernetz 
erschlossen? 

Wie schaffen wir in der Gemeinde offene Räume und Plattformen für 
innovative Ideen?

NACHHALTIGE STÄDTE
UND GEMEINDEN

Werden bei Planungen und Projekten der Gemeinde die sozialen, ökologi-
schen und wirtschaftlichen Auswirkungen gleichermaßen berücksichtigt?

Wodurch gewährleisten wir eine zukunftsfähige Siedlungsentwicklung?

Was tun wir für ein lebendiges und attraktives Ortszentrum?

Wie gestalten wir öffentliche Räume und Grünflächen attraktiv und 
zukunftsorientiert?

Wie ist das öffentliche Verkehrsangebot? Welche umweltfreundlichen Ver-
kehrsalternativen gibt es?

Gibt es in unserer Gemeinde ausreichend leistbaren Wohnraum? 

Was tun wir, um unser Natur- und Kulturerbe ausreichend zu schützen?

WENIGER 
UNGLEICHHEITEN

Wie ermöglichen wir die soziale, politische und wirtschaftliche Teilhabe
aller Bevölkerungsgruppen in der Gemeinde?

Wodurch stärken wir den Zusammenhalt? Was tun wir für ein gutes 
Zusammenleben der Menschen?

NACHHALTIG KONSUMIEREN
UND PRODUZIEREN

Wo tragen wir zu nachhaltigem Konsum, Abfallvermeidung und einem
sorgsamen Umgang mit Lebensmitteln bei?

Beachten wir bei der öffentlichen Beschaffung umfassende Nachhaltig-
keitskriterien? 

Wie kommen wir zu einem effizienteren und schonenderen Umgang mit
den natürlichen Ressourcen (Rohstoffe, Boden, Wasser etc.)?

NATÜRLICHE LEBENSRÄUME
Was tun wir für den Erhalt der Vielfalt an natürlichen Arten, Biotopen und
Ökosystemen?

Achten wir in der örtlichen Raum- und Bebauungsplanung auf einen sorg-
samen Umgang mit der Natur, den Erhalt wertvoller Ökosysteme und den
Bodenschutz?

Wo und wie unterstützen wir die nachhaltige Bewirtschaftung landwirt-
schaftlicher Flächen und Waldgebiete?

PARTNERSCHAFTEN FÜR
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Wo besteht Bedarf für partnerschaftliches Handeln von Bürger/innen,
Wirtschaft und Politik und was kann unser Beitrag dabei sein?

Welche regionalen und überregionalen Kooperationsmöglichkeiten bieten
sich an?

LEBEN UNTER WASSER –
OZEANE UND MEERE

Dieses Ziel  betrifft nicht direkt die Gemeindearbeit, wird aber in den 
Fragen der Ziele 6, 12 und 15 mitbehandelt.

Gemeinden sind gefragt:

KLIMASCHUTZ 
In welchen Bereichen tragen wir zum Klimaschutz bei?

Wo sind wir durch die Auswirkungen des Klimawandels gefährdet und was
müssen wir für eine vorsorgende Anpassung an den Klimawandel tun? 


